
Bürger-Information

Bürgermeister
Markus Hollemann lädt ein zu
einem Informationsabend im Roc-
ca-Saal am morgigen Freitag, 2.
September, um 19 Uhr. In Anleh-
nung an seine Haushaltsrede Ende
vergangenen Jahres möchte er zen-
trale kommunalpolitische Themen
erläutern. Zur Sprache kommen et-
waauchdieZukunft derRosenstra-
ße, der „Grüne Baum“, Einkaufs-
möglichkeiten im Heidach und das

Großes Interesse an Grabungsergebnissen
Denzlingen (hg). Am gestrigen Mitt-
woch wurden die Ergebnisse der ar-
chäologischen Grabungen bei der
Ruine St. Severin auf dem Maura-
cher Berg zum zweiten Mal der Öf-
fentlichkeit vorgestellt. Bereits am
Morgen waren Vertreter der Medien
zur Bekanntgabe der vorläufigen
Forschungsergebnisse eingeladen,
wobei nebenProf. SebastianBrather
von der Universität Freiburg auch Dr.
Bertram Jenisch von der Denkmal-
pflege des Regierungspräsidiums
sowie Grabungsleiter Benjamin
Hamm Erläuterungen gaben.

Von Denzlinger Seite war auch Prof.
Dieter Geuenich mit von der Partie,
während Bürgermeister Markus Hol-
lemann die Besucher willkommen
hieß und für die gute Zusammenar-
beit dankte. Am Nachmittag war die
Öffentlichkeit zu einem Besuch ein-
geladen,wobei sich erneut das große
Interesse zeigte.

Gemessen an den Erwartungen
aufgrund der im vergangenen Jahr
vorgenommenen Georadar-Messun-
gen waren die tatsächlichen Ergeb-
nisse teilweise mit Überraschungen
verbunden. Prof. Brather brachte es

Weitere Grabungen auf St. Severin sollen zusätzlich Aufschluss bringen

auf den Punkt mit der Bemerkung,
dass man durch die Grabungen nun
zwar einige Antworten auf vorange-
gangene Fragen geben könne, aber
sich zugleich viele neue Fragen stell-
ten. Denn was 13 Studenten bei der
„Lehrgrabung“ imRahmen ihres Stu-
diums entdeckten, brachte Überra-

schungen. Bereits am 16. August war
die Bevölkerung zu einer ersten In-
formationsrunde auf dem Maura-
cher Berg eingeladen worden.

Dr. Jenisch und Grabungsleiter
Hamm erläuterten über 100 Besu-
chern die Ergebnisse der Grabungen.
Zur zweiten Informationsveranstal-
tung gestern kamen nun nochmals
deutlich über 100 Besucher.

Friedhof bei Pfarrkirche
Mit wissenschaftlicher Akribie

wurden im Rahmen der aktuellen
Grabungen zwei Öffnungen von je-
weils drei auf sechs Meter Länge in-
nerhalb und außerhalb der Ruine St.
Severin vorgenommen.

Dabei entdeckte man in der Au-
ßenöffnung anstatt einer Mauer ein
Friedhofsfeld mit elf Skeletten, dar-
unter auch das eines Kindes, das 10
oder 12 Jahre alt gewesen sein dürfte.

Ein großes, gut erhaltenes Skelett
ist rund 165 Zentimeter groß und be-
findet sich inmitten mehrerer Schä-
delknochen, die auf engem Raum in
ursprünglich 60 Zentimeter Tiefe be-
stattet waren.

Somit ist eine These bestätigt,
dass es sich um eine Pfarrkirche han-
delte mit einem Friedhof, nicht um
eine Klosteranlage.

Wie alt sind die Skelette?
Höchst interessant wäre zu wis-

sen, wie alt die Skelettfunde sind;
ihre Lage erlaubt die Vermutung,
dass sie älter sind, als der Kirchen-
bau selbst. Somit müsste man die
Frage nach einem Vorgängerbau-
werk stellen, sei es ein Sakralbau
oder ein Profanbauwerk. Um diese
Frage zu klären, könne man auf die
„C-14 Methode“ zurückgreifen, eine
häufig angewandte Datierungsme-
thode zur präzisen Bestimmung des
Alters eines gefundenen Gegenstan-
des. Der Zerfall von radioaktiven Iso-
topen des Kohlenstoffs erweise sich
hierbei als Messgrundlage („Halb-
wertszeit“), die eine Datierung mit
einerGenauigkeit vonetwa25 Jahren
erlaube.

Aufschlussreiche Ergebnisse
Auch Grabungsleiter Benjamin

Hamm konnte einige aufschlussrei-
che Ergebnisse mitteilen, die nach
Meinung aller Beteiligten eine Fort-
setzung der Grabungen aus wissen-
schaftlichem Interesse nahelegen.
Diese werden nicht mehr im laufen-
den Jahr erfolgen, sondern nach Klä-
rung der Finanzierung eines noch
größeren Grabungsprojektes am

wöchentlich auf Seite 2 
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Die Som-

aber sicher dem Ende zu. Bei

Vorfreude auf den neuen Le-
bensabschnitt. Auch das fami-
liäre Umfeld freut sich mit.

Schultüte kann man den klei-
nen ABC-Schützen beispiels-
weise mit einer Glückwunsch-
Anzeige noch eine ganz beson-

Informationen finden Sie auf

Über 100 Interessierte verfolgten gestern vor Ort die Ausführungen zu den
Grabungsergebnissen.

Grabungsleiter Benjamin Hamm (re.) erläutert seine Entdeckungen im Innenbereich der Ruine. Etwa 165 Zentimeter groß ...

Heinrich Taxis GmbH
Industriestraße 57
79194 Gundelfingen
Telefon 0761/5577410
Telefax 0761/55774120
www.taxis.de

Die Welt der Fliesen von Taxis. Innovative Ideen für Bad, 
Wohnen und mehr. Erleben Sie die Vielfalt unserer großen 
Fliesenausstellung in Gundelfingen. Wir beraten Sie gerne.

Fliesende

Ideen

Ab Januar – Ausstellung jeden Sonntag geöffnet

*ohne Beratung und Verkauf

Ausstellung jeden Sonntag geöffnet


